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Die Internet-Seite der Bürger-
vereinigung Höchster Altstadt 
wurde neu gestaltet und wird 
zukünftig laufend aktualisiert. 
Seien Sie neugierig.  
Besuchen Sie uns unter  

www.alt-hoechst.de  

Berichte aus dem Vorstand

Der Vorstand hat 2017 neben weiteren 
Maßnahmen beschlossen, eine Bro-
schüre herauszugegeben, die den hi-
storischen Bolongarogarten beschreibt. 
Autorin ist Claudia Grossbach. Wir wer-
den dazu berichten.

Von der Entscheidung, dass die Bür-
gervereinigung Höchster Altstadt die 
Finanzierung einer Glocke im Turm 
des Bolongaropalastes beschlossen hat, 
wurde bereits berichtet. Der aktuelle 
Stand dazu ist, dass seitens der Stadt-
verwaltung im Internet ein Aufruf ge-
startet wurde, in dem nach der alten 
Glocke gesucht wurde. Zwischenzeit-
lich musste festgestellt werden, dass 
dieser Aufruf kein Ergebnis erbracht 
hat, sodass nun seitens der beauftrag-
ten Architekten Angebote für eine neue 
Glocke eingeholt werden.
 
Ein neues Projekt, das möglicherweise 
von der Bürgervereinigung Höchster 
Altstadt in Angriff genommen wird, 
betrifft die Restaurierung des spätgo-
tischen Maßwerkfrieses an der Stadt-
mauer unterhalb des Fährhäuschens. 
Dazu wurden mit der Stadt Frankfurt, 
die Eigentümerin dieses Stadtmauer-
teiles ist, erste Kontakte aufgenommen 
um zu erfahren, ob diese Initiative er-
wünscht wäre und mit welchen Kosten 
die Bürgervereinigung zu rechnen hät-
te. Da jedoch das ehemals zuständige 
Liegenschaftsamt vor kurzem  in das 
Amt für Bauen und Immobilien aufge-
gangen ist, ist die Zuständigkeit, wer 
zukünftig unser Ansprechpartner ist, 
noch offen. Wir bleiben dran. 

Inventarisation 
Stadterweiterung Höchst

Höchst weist im Bereich der Stadterwei-
terung (die Areale nördlich und östlich 
der Altstadt)aufgrund der geringen  Zer-
störungen im 2. Weltkrieg einen großen 
und zusammenhängenden Bestand an 
gründerzeitlichen Gebäuden sowie eini-
ge Bauwerke des Spätklassizismus und 
der 1920er Jahre (u.a. mit bemerkens-
werten expressionistischen Fassaden) 
auf. Diese Gebäude bzw. Straßenzüge 
sind größtenteils bisher nicht in die 
Denkmaltopografie der Stadt Frank-
furt aufgenommen worden und stehen 
daher auch nicht unter Denkmalschutz. 
Neben der Höchster Altstadt sind im 
Bereich der Stadterweiterung momen-
tan nur vereinzelte Gebäude als Ein-
zeldenkmäler und kleinere Bereiche als 
Gesamtanlage geschützt. Dies birgt die 
Gefahr von  Verlust bzw. Beeinträchti-
gung  historischer Bausubstanz, städ-
tebaulich bedeutsamer Ensembles und 
historischer Grünanlagen.

Um auf diesen Missstand aufmerksam 
zu machen, hatte die BVHA bereits 
im Sommer 2017 einen gemeinsamen 
Stadtrundgang mit dem Landeskonser-
vator Herrn Wionski, dem städtischen 
Denkmalpfleger Herrn Heidenfelder 
und weiteren Vertretern der Stadtver-
waltung initiiert. Im Anschluss da-
ran hat die BVHA dem Landesamt für 
Denkmalpflege eine entsprechende 
Fotodokumentation zur Verfügung ge-
stellt. Wir freuen uns daher sehr, dass 
die Landesbehörde das Thema der In-
ventarisation in Höchst nun aufgegrif-
fen hat und sogar bereits mit der Er-
arbeitung begonnen hat. Nach ersten 
Begehungen soll,  im Verlauf des Win-
ters, die allgemeine Archivrecherche 
abgeschlossen werden. Anschließend 
folgt die detaillierte Untersuchung zu 
Objekten mit möglichem Denkmalsta-
tus, die Grundlage für potentielle Denk-
malausweisung sein wird.

Wir sind nun sehr gespannt auf die Er-
gebnisse dieser Untersuchung und hof-
fen damit, dem weiteren Verlust histo-
rischer Bausubstanz vorzubeugen.

Claudia Grossbach

Wann wird das 
Höchster Bahnhofsgebäude 
saniert?

Bürgervereinigung fordert 
Auskunft von der Bahn.

Die Höchster Bürger haben lange war-
ten müssen, bis sich an ihrem Bahnhof 
etwas getan hat. Und sicher ist jeder 
froh, dass jetzt endlich der barrierefreie 
Zugang zu den Zügen hergestellt wur-
de, dass die Bahnsteige erneuert wor-
den sind und dass die Arbeiten für die 
Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes 
und des Busbahnhofs begonnen haben. 
Was jetzt allerdings noch aussteht, ist 
die Sanierung des Bahnhofsgebäudes. 
Eigentlich sollte das gemeinsam mit 
den genannten Maßnahmen erfolgen. 
Doch die Deutsche Bahn (DB), die als 
Eigentümerin zuständig ist, aber hier-
bei auch von der Stadt unterstützt wird, 
hat bisher noch keinerlei Anstalten un-
ternommen. Dabei ist der repräsenta-
tive Bau aus dem Jahr 1914, der unter 
Denkmalschutz steht, eine architek-
tonische Perle und wertet Höchst auf, 
allerdings erst in einem ordentlichen 
Zustand. Davon ist der Bahnhof aber 
schon seit Jahren weit entfernt.

Wir fordern deshalb, dass die DB die 
Sanierung des Bahnhofsgebäudes 
durchführt und vor allem auch für die 
ehemalige Bahnhofsgaststätte. Im Ge-
spräch waren dafür u.a. schon ein Kino, 
ein Theater oder ein Restaurant. Einen 
entsprechenden Brief schicken wir jetzt 
an die Bahn, in dem wir DB-Vertreter 
nach Höchst einladen, uns hierüber 
Auskunft zu erteilen.

Hubert Schmitt

Wichtig!

Jahreshaupt-
versammlung 
der BVHA 
am Dienstag, 
20. März 2018 
um 19.30 Uhr im 
KronBerger 
HAUS!



Werden Sie Mitglied bei 
der Bürgervereinigung 
Höchster Altstadt e.V.
Beitrittserklärung

Mein Name und meine Anschrift

Bolongarostraße/
Straßenbahn 
     
Dass, jedenfalls öffentlich, zurzeit keine 
neuen Erkenntnisse zur zukünftigen 
Gestaltung der Bolongarostraße vorlie-
gen, ist bekannt und für die Altstadt-
bewohner sicher ärgerlich. Gleichwohl 
„geistert“ die Bolongarostraße wieder 
einmal durch die Öffentlichkeit und 
zwar im Zusammenhang mit der Ver-
längerung der Straßenbahnstrecke bis 
zum Höchster Bahnhof oder sogar noch 
weiter in Richtung Westen. Der Ver-
kehrsdezernent, Klaus Oesterling, ein 
ausgewiesener Fan der öffentlichen Ver-
kehrsmittel, hat dieses alte Thema, des-
sen Ursprung im Eingemeindungsver-
trag von 1928 zu suchen ist, neuerlich 
zur Sprache gebracht. Diese Idee mag 
gut gemeint sein und hat sicher auch ei-
nen gewissen Charme. Bisher scheiterte 
dieses Vorhaben immer wieder an den 
verkehrstechnischen Voraussetzungen, 
besonders der Linienführung und am 
Geld. So war in der Vergangenheit, und 
auch jetzt  wieder, ein Vorschlag der 
Trassenführung durch die Altstadt, 
sprich Bolongarostraße,  ausgegraben 
worden. Auch wenn  die Bürgerverei-
nigung keine Panik verbreiten will, so 
muss aber auch klar sein, dass man sich 
nie einem solchem Vorhaben anschlie-
ßen würde. Wie soll die Bahn geführt 
werden, zweigleisig? Die geringe Breite 
der Bolongarostraße im Altstadtbereich 
spricht eindeutig dagegen. Dass es für 
die Passanten eng würde, aber auch für 
die Anwohner unerträglich wäre, wenn 
unmittelbar vor ihren Fenstern eine 
Trambahn und dass ca. alle vier bis 
fünf Minuten vorbeirauschen würde, 
wer mag das gut finden. Wie würde man 
dann den Straßenverkehr regeln? Be-
kanntermaßen wird diese Straße (lei-
der immer noch) als  Durchgangsstraße 
genutzt, aber auch als Zugangsstraße 
zu den Altstadtgassen. Wie würde sich 
dann der Autoverkehr mit der Straßen-
bahn vertragen? Noch mehr Verkehr in 
der Altstadt ist für die Bewohner unzu-
mutbar.  Wie steht es um den Denk-
malschutz?  In der Bolongarostraße 
müssten nicht nur Schienen verlegt 
werden, es müsste auch Masten für 
die Stromzufuhr errichtet werden. Wie 
würde sich dieses auf eine zukünftige 
denkmalgerechte Gestaltung der Bolo-
ngarostraße auswirken?   Sicher nicht 
positiv. Welche Auswirkungen hätten 
eventuelle Erschütterungen durch den 
Fahrbetrieb auf die Altstadthäuser? 
Die Liste der Einwende bzw. Fragen  
könnte beliebig fortgesetzt werden. Die 
Bürgervereinigung jedenfalls würde 
eine solche Planung  nie unterstützen, 
vielmehr sich mit allen Mitteln dagegen 

wehren. Aber noch einmal, es handelt 
sich hierbei  um Gedankenspiele der 
Straßenbahnbefürworter, die, so hoffen 
wir, wenigstens was die Bolongarostra-
ße betrifft, sprich die Altstadt,  nie nä-
her konkret werden dürfen.

Ärgernis Marktplatz und 
Ettinghausenplatz

Ein Beispiel für die Vernachlässigung 
des öffentlichen Raums in Höchst ist 
seit Jahren die Situation am Marktplatz 
und am Ettinghausenplatz. Die beiden 
Plätze sind nicht nur gestaltungs-, son-
dern auch ausgesprochen sanierungs-
bedürftig. Aktuell sind wieder einmal 
Bäume aus Gründen der Unfallgefahr 
gefällt worden. Die Bäume werden 
meist nicht nachgepflanzt, denn man 
wartet immer noch (seit wie vielen 
Jahren?) auf ein Gestaltungskonzept!  
Geradezu skandalös ist der Umgang 
mit dem für die Höchster Geschichte 
und Erinnerungskultur bedeutsamen  
Ettinghausenplatz, dem ehemaligen 
Standort der Synagoge. Nach den letz-
ten Baumfällungen wurden die Baum-
scheiben zugepflastert, was aufgrund 
der starken Bodenunebenheiten nun 
eine erhebliche Stolpergefahr darstellt. 
Ganz abgesehen davon, ist das Erschei-
nungsbild des Platzes erbärmlich,  zu-
mal er temporär als Parkplatz degra-
diert wird. Eine Schande! Die BVHA 
wird das Thema weiterverfolgen.

Claudia Grossbach

Sperrmüll in der 
Höchster Altstadt

Immer wieder wird in der Höchster Alt-
stadt Sperrmüll und Ähnliches illegal 
abgeladen. Dass sich auch Altstadtbe-
wohner manchmal von alten Sachen 
trennen wollen, sei es, dass man aus-
zieht oder einfach mal „ausmistet“, 
ist nachvollziehbar.  Aber muss der 
Sperrmüll einfach auf der Straße abge-
legt werden ohne sich weiter darum zu 
kümmern? Ein klares NEIN. „Beliebte“ 
Plätze für Abladen illegalen Mülls sind 
zum Beispiel die Ecken Rosengasse/
Bolongarostraße, Kronengasse/Bolon-
garostraße oder der Ettinghausenplatz, 
um nur einige Abladeplätze zu nennen.  

Das Müllentsorgungsunternehmen, 
hier die FES, bietet einen kostenlosen 
Abholservice an. 

Man muss nur die FeS 
informieren! 

FeS-SerVIcecenter 
Liebfrauenberg 52-54  
telefon 0800 2008007-0, kostenlos 
oder unter  
www.fes-frankfurt.de oder 
www.facebook.de/
FESfrankfurt 

Ist doch eigentlich nicht so schwer. 
Umso unverständlich ist, dass es im-
mer wieder Zeitgenossen (das Wort 
Bürger wurde hier absichtlich nicht ge-
wählt) gibt, die meinen, sich nicht um 
ihre Abfälle kümmern zu müssen. Die 
Ausrede „das habe ich nicht gewusst“ 
kann  nicht gelten. Jeder Haushalt wird 
mit entsprechenden Informationen 
halbjährlich versorgt (OSKAR). Infor-
mationen werden auch mehrsprachig 
angeboten. Das Motiv kann also nur 
als ein Ausdruck besonderer Rück-
sichtlosigkeit der Allgemeinheit gegen-
über zu verstehen sein. Sollen sich die 
Altstadtbewohner das gefallen lassen? 
Soweit die Personen bekannt sind, die 
sich regelwidrig verhalten, sind sie da-
rauf aufmerksam zu machen. Man sollte 
sich auch nicht scheuen,das der FES zu 
melden, um den Müll abholen zu lassen. 
Auch die FES ist gefordert. Wichtig  ist, 
besonders, Neubürger intensiv zu in-
formieren. Ganz wichtig ist aber auch, 
dass die Mitarbeiter der Straßenreini-
gung und der Müllabfuhr angehalten 
werden, jede illegale Ablage zu melden. 
Vielleicht sollten auch die Regeln, unter 
welchen Voraussetzungen der Sperr-
müll abgeholt wird, flexibler gestaltet 
werden. 
  
Übrigens, die FES ist diesmal Schloss-
festpartner, da müsste doch etwas -  
und nicht nur zum Schlossfest - möglich 
sein.



  Justinuskirche (kath.)
am Justinusplatz

Ansprechpartner 
Pfarrbüro St. Josef
Telefon 069 339996-15

Öffnungszeiten
April bis Oktober von 14 Uhr bis 17 Uhr
(Kirche und Garten)
November bis März Samstag und 
Sonntag von 14 Uhr bis 16 Uhr
(Kirche)

Führungen, auch außerhalb dieser 
Zeiten, können vereinbart werden.  

  Stadtkirche (evang.)
Ecke Leverkuser Straße/
Melchiorstraße

Die Kirche kann nach Vereinbarung 
besucht werden. Voranmeldung 
im Gemeindebüro (069-313085, 
dienstags und donnerstags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr).

Jeden ersten Samstag im  Monat  
ab 10.30 Uhr Orgelkonzert  
(„Musik zur Marktzeit“)
Eintritt frei

  Bolongaropalast
Bolongarostraße  109

eine Besichtigung ist derzeit 
wegen umfangreicher renovie-
rungsmaßnahmen des gesamten 
Palastes nicht möglich. 
Die gartenanlage mit den Sand-
stein-türkenfiguren ist zugäng-
lich.

  Peter - Behrens-Bau
Industriepark Höchst

Ansprechpartner
Kirsten Mayer
Telefon 069-305-14500
Dagmar Demmig
Telefon 069-305-5413

Besuchsdaten und Führungen 
auf Anfrage

Ausstellungen
Führungen

  Altes Schloss Höchst

Höchster Schlossplatz 16

Schlossterrasse und Graben 
tagsüber für Besucher geöffnet

Schlosscafé täglich geöffnet.
Im Schlosskeller Jazzkonzerte, 
Termine und Programme 
siehe Tagespresse

  Porzellan Museum 
  Frankfurt
   Höchster Porzellan 
   im Kronberger Haus

Bolongarostraße 152

Ansprechpartner für Gruppenbesuche, 
Führungen und Veranstaltungen 
Susanne Angetter
Telefon 069-212-35154
Fax 069-212-30702
susanne.angetter@stadt-frankfurt.de

Öffnungszeiten
Samstag, Sonntag und 
zusätzlich an Feier- und Brückentagen 
von 11 bis 18 Uhr

Eintritt 4 Euro, ermäßigt 2 Euro

Öffentliche Führungen
Termine siehe besondere 
Ankündigungen in der Tagespresse

Sonderführungen  
60 Euro plus Eintritt
maximal 30 Personen

  St. Josefskirche (kath.)
Ecke Hostato-/Justinuskirchstraße

Ansprechpartner 
Pfarrbüro St. Josef
Telefon 069-339996-15

Öffnungszeiten Montag bis Freitag
jeweils von 8 bis 19 Uhr
Samstag von 8 bis 17.30 Uhr
Sonntag von 10 bis 19 Uhr

Besuche außerhalb dieser Zeiten - 
mit oder ohne Führung - können 
vereinbart werden.   Zeitstreifen

Industriepark Höchst, Tor Ost 
(Besucherempfang)

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag
von 7 bis 16.30 Uhr

Freitag von 7 bis 15 Uhr  

Jahresbeitrag 
mit 
SEPA-Lastschrift-
einzug
Liebe Vereinsmitglieder, wieder ist 
ein Jahresbeitrag, diesmal für das 
Jahr 2018, fällig. Mit Ihrer Zahlung 
ermöglichen Sie, dass die Bürger-
vereinigung Höchster Altstadt e.V. 
effektiv für die Altstadt tätig sein 
kann. Wir möchten einige Projekte, 
so z.B. die Finanzierung der Glocke 
auf dem Turm des Bolongaropa-
lastes oder die Inventarisierung  
denkmalschutzwürdiger Häuser 
in Höchst, in diesem Jahr verwirk-
lichen. Das kostet Geld. In den 
vergangenen Jahren waren nicht 
wenige Vereinsmitglieder mit der 
Zahlung ihres Jahresbeitrages in 
Verzug. Natürlich ist das keine „böse 
Absicht“, sondern der menschlich so 
nachvollziehbaren Vergesslichkeit 
geschuldet.
Der Vorstand hat sich daher ent-
schlossen seinen Mitliedern das 
SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren 
anzubieten. Falls sie sich dazu ent-
schließen das dem Info-Brief beige-
fügte Formular für den Lastschrif-
teinzug auszufüllen und an uns 
zu senden, müssten Sie sich nicht 
weiter um die jährliche Überweisung 
kümmern und unserem Kassierer 
die Arbeit erheblich erleichtern. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie von 
dieser Zahlungsmöglichkeit Ge-
brauch machen würden.    

Alt- Höchst – in Cartoons 
und aus Karton
Ausstellung im Kronberger Haus 
Bolongarostraße 152 
verlängert bis voraussichtlich 
ende August 2018 
Öffnungszeiten 
Samstag und Sonntag von 
11 bis 18 Uhr. eintritt 4 euro, 
ermäßigt 2 euro. 
Die Ausstellung mit Cartoons  aus 
der Zeitung der Bürgervereinigung 
Alt-Höchst von Peter Schäfer und 
das Modell Höchster Fachwerkhäuser 
von Carl Heinz Fischer vermittelt 
nicht nur ein Bild der Fachwerkstadt, 
sondern beschreibt mit einem Augen-
zwinkern das Leben der Altstadt-
bewohner. 
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Jahreshauptversammlung der Bürgervereinigung Höchster Altstadt e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,
sehr herzlich möchten wir Sie zu unserer Jahreshauptversammlung einladen. 

Sie findet statt am
DIenStAg, dem 20. März 2018 um 19.30 Uhr im
KronBerger HAUS (Porzellan Museum) 
Bolongarostraße  152, 
Frankfurt-Höchst
TAGESORDNUNG
1. Eröffnung und Festlegung  der Tagesordnung    6. Diskussion zu den Berichten
2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder     7. Entlastung des Vorstands
3. Geschäftsbericht des Vorstands     8. Wünsche und Anträge           
4. Bericht des Kassenwarts      9. Verschiedenes
5. Prüfbericht der Revisoren

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen schriftlich bis spätestens zum 14. März 2018 unter der Anschrift: 
Bürgervereinigung Höchster Altstadt e.V. Wed 13 65929 Frankfurt-Höchst 
oder per E-Mail unter vorstand@alt-hoechst.de  eingegangen sein.

Dieser Text gilt als ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung zur diesjährigen Jahreshauptversammlung    

Marco Popp (1. Vorsitzender)                                                 Magdalene Linkies (2. Vorsitzende)   

KASSENBERICHT FÜR 2017

eInnAHMen in euro                                                           AUSgABen in euro

Restporto von Torben Semmler        555,10   Betriebskosten (Druckkosten)                              716, 40 
Weihnachtsmarkt                                       1.290,65    Miete, Energie, Reinigung, Rep.                       4.644,96 
Spenden                                                          954,17     Mitgliederpflege (Intern.,Porto,Büromat.)      1.129,04
Mitgliederbeiträge                                      5.708,89      sonstige Ausgaben Geschäftsbetrieb 
                                                                                       (Weihnachtsmarkt)                                                   517,69
Zinsen                                                              187,32      Verbandsabgaben                                                        25,00
                                                                                      Sonstige Ausgaben Vermögensverwaltung 
                                                                                      (Bankgebühren)                                                         239,82
                                                                                     Sonstige Kosten                                                              12,00
                                                                                      Anwaltskosten  (Steuerrecht)                              1.927,00
                       
Gesamtsumme (Einnahmen)                   8.896,13    Gesamtsumme (Ausgaben)                                   9.211,91
     
Gewinn/Verlust     -515,78 

  Stammtisch

Stammtisch der 
Bürgervereinigung
jeden 1. Donnerstag 
im Monat 
jeweils ab 20 Uhr 
im Gasthaus 
„Zur Goldenen Rose“ 
in der Bolongarostraße 180.

Gäste sind immer  
willkommen! 


